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F. Boll u.a. (Hrsg.): Versöhnung und Politik

1965 kann als einWendejahr in den Beziehungen zwi-
schen Deutschen und Polen gelten: Gleich zwei kirch-
liche Initiativen setzten sich mit der gemeinsamen Ge-
schichte beider VÃ¶lker auseinander und plÃ¤dierten
fÃ¼r deren AussÃ¶hnung â die Ostdenkschrift der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Brief der
katholischen BischÃ¶fe Polens mit seiner berÃ¼hmten
Schlussformel âWir vergeben und bitten um Vergebun-
gâ. 2005 nahmen die Friedrich-Ebert-Stiftung und das
Deutsche Historische Institut in Warschau zusammen
mit der Katholischen und der Evangelischen Akademie
zu Berlin sowie der Kardinal-WyszyÅski-UniversitÃ¤t in
Warschau den 40. Jahrestag dieser Initiativen zum An-
lass, um in einer Konferenzreihe an die Ereignisse zu
erinnern und deren historische Bedeutung auszuloten.
Vgl. die Tagungsberichte von Thomas Roth: Tagungsbe-
richt Kirchliche VersÃ¶hnungsinitiativen und deutsch-
polnische VerstÃ¤ndigung. 04.11.2005-05.11.2005, Berlin,
in: H-Soz-u-Kult, 14.12.2005, und Tagungsbericht Von
der VersÃ¶hnung zur Zusammenarbeit. Zum 40. Jahres-
tag des Briefwechsels der polnischen und deutschen Bi-
schÃ¶fe. 26.11.2005-27.11.2005, Warschau, in: H-Soz-u-
Kult, 15.12.2005, Ḋazu wurden nicht nur deutsche und

polnische Historiker geladen, sondern auch eine Vielzahl
an Zeitzeugen aus Ã¼ber 40 Jahren deutsch-polnischer
Zusammenarbeit. Fast vier Jahre nach den Veranstaltun-
gen von 2005 ist nun ein Sammelband erschienen, in
dem die wichtigsten KonferenzbeitrÃ¤ge zusammenge-
fasst sind. Dieser nÃ¤hert sich dem Thema der deutsch-
polnischen AussÃ¶hnung in vier sich weitenden Krei-
sen: Zuerst werden die VersÃ¶hnungsinitiativen des
Jahres 1965, deren Entstehungskontexte und Inhalte in
den Blick genommen; zweitens wird deren unmittelba-
re Wirkungsgeschichte untersucht. Die Initiativen wer-
den daraufhin in einem dritten Themenkomplex in wei-
tere gesellschaftliche und politische Kontexte und Fol-
gen eingeordnet, um das Ganze schlieÃlich mit essayis-
tischen GesamteinschÃ¤tzungen der deutsch-polnischen
VersÃ¶hnung bis zum heutigen Tag abzurunden.

Martin Greschat fasst eingangs die Aus-
sÃ¶hnungsdebatte im deutschen Protestantismus zu-
sammen. Sehr detailliert zeichnet er deren Wandel nach
und attestiert der Ostdenkschrift der EKD vom Oktober
1965 eine Katalysatorfunktion in diesem Prozess. Der
nur drei Monate spÃ¤ter (zum Ende des Zweiten Vati-
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kanischen Konzils) verÃ¶ffentlichten katholischen Ver-
sÃ¶hnungsbotschaft der polnischen BischÃ¶fe widmen
sich gleich drei AufsÃ¤tze der Eingangssequenz: Robert
Å»urek portrÃ¤tiert zunÃ¤chst den Breslauer Erzbischof
BolesÅaw Kominek als Vater des polnischen Bischofs-
briefs, bevor er in einem zweiten Aufsatz das polnische
Schreiben und seine deutsche Antwort miteinander in
Beziehung setzt. Andrzej Grajewski ergÃ¤nzt dies durch
eine fundierte Darstellung der Vatikanischen Ostpolitik.
Die BeitrÃ¤ge belegen zweierlei: Zum einen waren beide
Dokumente Ergebnisse gruppeninterner âDiskussions-
und KlÃ¤rungsprozesseâ (S.Â 11), die weitgehend oh-
ne eine RÃ¼ckkopplung an die jeweiligen Adressaten
entstanden sind. Zum anderen unterstrichen sie die Ent-
fremdung und die Probleme beider Gesellschaften. Die-
sem Manko nahm sich auf westdeutscher Seite erst das
Memorandum des Bensberger Kreises von 1968 an, auf
dessen Entstehungsgeschichte Friedhelm Boll in einem
gelungenen Aufsatz eingeht. Mit seiner Untersuchung
zum Bensberger Kreis und dessen Rolle in der katholi-
schen AussÃ¶hnungsdebatte schlieÃt Boll zugleich ein
wichtiges Desiderat deutscher Katholizismusforschung.

Auf die Wirkungsgeschichte der kirchlichen Ver-
sÃ¶hnungsinitiativen geht die zweite Themensequenz
ein. Zentral ist dabei die verschÃ¤rfte Auseinanderset-
zung zwischen Regime und Kirche in der Volksrepu-
blik Polen, die der VersÃ¶hnungsinitiative der BischÃ¶fe
folgte. Vor diesem Hintergrund zeichnet Jerzy Eisler zu-
nÃ¤chst die diametral entgegengesetzten Visionen des
Parteivorsitzenden WÅadysÅaw GomuÅka und des Pri-
mas Stefan WyszyÅski nach: WÃ¤hrend dem Bischof
die Vision eines kirchlich-katholisch-abendlÃ¤ndischen
Polens vorschwebte, hielt GomuÅka an der Idee einer
kommunistischen Volksrepublik fest. Trotz dieser klaren
ideologischen Konfrontation bleibe es wichtig, so Tade-
usz Krawczak in seinem Beitrag, einen differenzierten
Blick auf die Aktionen des Apparates wie auf die Reak-
tionen der Katholiken zu werfen. Ãhnlich argumentiert
Jan Å»aryn, der das Verhalten der selbststÃ¤ndigen ka-
tholischen Laienorganisationen Polens beleuchtet. Piotr
Madajczyk schlieÃt die zweiteThemensequenz ab, indem
er die polnische Rezeption der deutschen Antworten auf
das VersÃ¶hnungsschreiben untersucht. Er verdeutlicht
noch einmal die polnische EnttÃ¤uschung Ã¼ber die ers-
ten Reaktionen westdeutscher Katholiken, versucht je-
doch zugleich, dies im Rahmen der verschiedenen histo-
rischen Kontexte verstÃ¤ndlich zu machen.

Der weitere politische und gesellschaftliche Rahmen
der kirchlichen AktivitÃ¤ten wird in den BeitrÃ¤gen des
dritten Themenblocks eingehender untersucht. Das zen-

trale Anliegen ist es hier, die VersÃ¶hnungsinitiativen in
die longue durÃ©e der deutsch-polnischen Zusammenar-
beit einzuordnen und sie mit den AktivitÃ¤ten anderer
Akteure in Beziehung zu setzen. Thomas GroÃbÃ¶lting
liefert dazu, ergÃ¤nzend zum Aufsatz von Friedhelm
Boll, einen Einblick in den grundlegenden Wandel, den
die bundesdeutschen Katholiken und die Vertriebenen in
der Nachkriegszeit durchlaufen haben. Ãhnliche Lang-
zeitperspektiven ermÃ¶glichen Dieter Bingen in einem
Ãberblick zu polnischen und deutschen Entspannungs-
politiken sowie Burkhard Olschowsky fÃ¼r die bundes-
deutsche Polenpolitik. Theo Mechtenberg ergÃ¤nzt die-
se BeitrÃ¤ge durch einen zum Teil sehr persÃ¶nlichen
Bericht Ã¼ber die Rolle kirchlicher Gruppen in der
DDR. Dagegen beschÃ¤ftigt sich Matthias Stickler aus-
fÃ¼hrlich mit der Haltung der westdeutschen Vertrie-
benenverbÃ¤nde, deren zwiespÃ¤ltigem VerhÃ¤ltnis zu
den gesellschaftlichen VersÃ¶hnungsinitiativen und de-
ren Beziehung zu den Unionsparteien. Hieran schlieÃt
eine Untersuchung von Oliver Bange und Tim Gei-
ger an, die nach der Resonanz der kirchlichen Ver-
sÃ¶hnungstaten im politischen Handeln der westdeut-
schen Parteien fragen. Bange und Geiger gewÃ¤hren
dank einer reichen Quellenlage neue Einblicke in die
vielseitigen AktivitÃ¤ten der beiden Volksparteien, was
vor allem mit Blick auf die Ausrichtung konservativer
Polenpolitik manch neue Erkenntnis bringt. Die Aus-
einandersetzung mit den sozialdemokratischen Politik-
ansÃ¤tzen wird durch einen Beitrag Bernd Rothers er-
weitert, der sich anhand von Willy Brandts Warschau-
Besuch vom Dezember 1985 mit dem VerhÃ¤ltnis der
westdeutschen Sozialdemokraten zur polnischen Oppo-
sition beschÃ¤ftigt.

Die wissenschaftlichen BeitrÃ¤ge des Sammelbands
werden am Ende durch fÃ¼nf Essays ergÃ¤nzt, in denen
Zeitzeugen der deutsch-polnischen AussÃ¶hnung â der
Journalist Peter Bender, der Politikwissenschaftler Gott-
fried Erb, der ReligionspÃ¤dagoge Egon Spiegel, der Dol-
metscher Winfried Lipscher sowie die Historikerin Anna
Wolff-PowÄska â ihre persÃ¶nlichen Erfahrungen schil-
dern und Ausblicke auf das VerhÃ¤ltnis von Deutschen
und Polen skizzieren. Dass der Sammelband durch diese
Essays graduell an wissenschaftlicher Ausrichtung ver-
liert, mag der eine oder andere Leser als stÃ¶rend emp-
finden; es belegt aber zugleich, dass eine konsensuel-
le Historisierung des deutsch-polnischen VerhÃ¤ltnisses
auch im Jahr 2009 nichtmÃ¶glich ist. Jeder wissenschaft-
liche Beitrag bleibt Teil der Auseinandersetzung um die
gemeinsame Geschichte.

In dieser Aufgabe verorten sich auch die Konfe-
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renzreihe und der hier vorliegende Sammelband. Bei-
de zielten darauf ab, ein breites Spektrum gesellschaft-
licher und politischer Akteure zu Wort kommen zu las-
sen. WÃ¤hrend dies im dritten Teil des Bands durchweg
gelingt, erweisen sich die ersten beiden Themenberei-
che als Ã¤uÃerst âkatholikenlastigâ. Dieses Manko ist
vor allem dem starken Fokus dieser Teile auf die polni-
schen AktivitÃ¤ten geschuldet â es wird jedoch durch
die ausfÃ¼hrliche Einleitung aufgefangen, in der auch
jene Aspekte des deutsch-polnischen VerhÃ¤ltnisses Be-
achtung finden, die nicht in einem eigenen Beitrag ge-
wÃ¼rdigt werden konnten. Auf diese Weise gelingt es
dem Sammelband tatsÃ¤chlich, den Leser im Hinblick
auf âkirchliche und zivilgesellschaftliche Initiativen […],

die dadurch beeinflussten politisch-diplomatischen Kon-
takte und VertrÃ¤ge [und die] […] Erinnerungs- und
Geschichtspolitikâ (S.Â 10) auf den aktuellen wissen-
schaftlichen Stand der Dinge zu bringen. Dagegen hÃ¤tte
man an mancher Stelle gern mehr Ã¼ber âSymbole und
Emotionenâ (ebd.) und damit Ã¼ber das Proprium reli-
giÃ¶sen und kirchlichen Engagements in den deutsch-
polnischen Beziehungen erfahren. Denn der inzwischen
verstorbene Peter Bender stellt in seinem Essay zu Recht
fest: âDie Denkschrift sowie der Brief der polnischen Bi-
schÃ¶fe waren ein Einbruch christlichen Denkens in die
Politik â Vergebung ist keine politische Kategorie.â (S.Â
349)
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